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Das Wunder des Bau-
mes
Vor mehr als zehn Jahren ha-
ben wir in unserem Garten vom 
Gärtner einen Baum pflanzen 
lassen; eine Steinobst-Frucht 
sollte es geben,  Zwetschgen 
oder Pflaumen.
Mittlerweile  ist es ein stattli-
cher Baum, der jeden Frühling 
aufs Schönste blüht, - aber 
noch nie eine Frucht getragen 
hat!
Wir haben ihn gedüngt,  neue 
Zweige aufpropfen lassen, al-
les ohne Erfolg!
Der Gärtner meinte, es gefal-
le ihm dort einfach nicht und 
schlug vor, den Baum zu fällen.
Das haben wir bis jetzt nie 
übers Herz gebracht; jedes 
Jahr hofften wir nach der rei-
chen Blüte auf Früchte.
Jahr um Jahr gaben wir ihm 
eine Chance.
Diesen Frühling riet mir ein 
alter Hobby-Gärtner, ich sol-
le doch mal unter dem Baum 
einen Sack Kalk streuen, was 
ich auch tat, als letzte Chance 
sozusagen.
Als ich das unserem Gärtner er-
zählte, lachte er mich aus und 
sagte, ob ich mir denn nichts 
gedacht habe dabei. Wir hät-
ten ja in Juranähe schon sehr 
kalkhaltigen Boden, meine 
Aktion bringe sicher nichts!
Ich war etwas beschämt!
Und nun: vor etwa zwei Wo-
chen habe ich gesehen, dass 
am Baum einige grüne Früchte 
hängen, die nun reifen wollen; 
Pflaumen? Zwetschgen?
Was lehrt mich diese kleine 
Geschichte: Die Hoffnung 
nicht aufzugeben. Immer wie-
der kann es passieren, dass sich 
etwas verändert, etwas besser 
wird, eine Tür aufgeht. Der 
Kampf gegen die Resignation 
ist für mich eine der wichtigs-
ten Herausforderungen unse-
rer Zeit!

Übrigens habe ich mir nun ge-
dacht: Ein stattlicher Baum mit 
schönen Blättern und einer 
Blütenpracht im Frühling ist 
eigentlich auch ohne  Früchte 
ein schönes Geschenk!

    
                Christine Nöthiger-Strahm

10 Jahre eSPRIT: Jubiläum. Finissage. Neustart?
«Frühlingsputz»: Das war der Titel des ersten eSPRIT-Gottesdienstes im 
Mai 2007. In der Folge gestaltete ein Team in wechselnder Besetzung je-
des Jahr drei Gottesdienste unter dem Label eSPRIT:  Sprit, der nicht vom 
Ölpreis abhängt! Was eSPRIT möchte, wurde damals so angekündigt: 

«eSPRIT möchte die Kirche neu beleben und erfüllen. Sowohl soll der Kir-
chenraum mit Neuem, teilweise Unkonventionellem erfüllt werden, als 
auch sollen die Menschen darin spirituell berührt und bereichert werden. 
eSPRIT ist ein Erneuerungsprojekt, ein Wagnis, um in unserer Kirchge-
meinde schlummernde Kräfte und Möglichkeiten zu wecken.

Viele an sich religiöse oder gar fromme Menschen suchen ihre spirituel-
len Erfahrungen heute in ausserkirchlicher Kultur, an Konzerten, in der 
Kunst usw. Wir möchten mit eSPRIT diese Erfahrungen – und damit die 
betreffenden Menschen - wieder in die Kirche zurückholen, sie wieder 
dort beheimaten. Der Geist Gottes weht, wo er will – wir rechnen mit der 
Möglichkeit, dass er das nach wie vor (und immer wieder in neuer Form) 
auch in der Kirche tun kann!»

Wir, das aktuelle Team, sind immer noch überzeugt vom Anliegen von 
eSPRIT. Wir hatten beim Vorbereiten immer wieder intensive Gespräche 
und viele bereichernde, auch für uns überraschende Momente in den 
Gottesdiensten. Wir möchten mit Ihnen zurückschauen auf die vielen 
schönen Momente und die 10 Jahre feiern.

Wir sind jedoch auch etwas müde geworden und haben das Gefühl, wir 
würden uns wiederholen. Es fehlen neue Kräfte. Darum ist das Jubiläum 
auch eine Finissage der eSPRIT-Gottesdienste. 

Wir hoffen, dass sich danach wieder etwas Neues entwickelt. Mit neuen 
Kräften. Neuen Ideen. Sind Sie dabei? Was möchten Sie in der Kirche ent-
wickeln, feiern, erleben? Wir freuen uns auf Sie!

«Sünde» «Mut»

«Löcher»

«Freiheit»



Riechst du die Schöpfung? Auftakt zur Schöpfungszeit

Freitag, 1. September, Schloss Wildegg, 18.00 - 21.00 Uhr. Programm:
18.00 Begrüssung und Führung durch den Schlossgarten mit Fachperson vor Ort
19.15 Spaziergang zur Kirche Holderbank
19.45 Wohlriechende Stärkung. Liturgische Feier in der Kirche Holderbank
21.00 Schluss der Veranstaltung

Anmeldung: 
Sofort nach Erhalt der Gemeindeseite unter www.ref-ag.ch/anmeldung (E17-05)
Freiwilliger Unkostenbeitrag von 20.- Franken

Bettagsgottesdienst in Rupperswil
Wir führen in neuer Besetzung eine Tradition fort. Den Gottesdienst am Bettag gestalten 
die Pfarrpersonen von Auenstein, Rupperswil und unserer Kirchgemeinde gemeinsam. 
Diesmal geht es um die Wirkung von Worten im privaten und im gesellschaftlichen Um-
feld. Wir freuen uns über viele Teilnehmende aus Holderbank, Möriken und Wildegg.

Regionaler Gottesdienst zum Bettag mit den Kirchgemeinden Auenstein und Rupperswil
17. September, Kirche Rupperswil, 10.00 Uhr: «An ihren Reden kann man sie erkennen». 

Chor unter der Leitung von  Markus Fricker , Abendmahl, Apéro nach dem Gottesdienst.

Jubilarenfeier
15 Jahre sind es nun, seit wir zu einer Jubilarenfeier einladen. Anlass um zurück zu schau-
en. Mit dabei ist, wer jeweils im betreffenden Jahr ein hohes rundes Jubiläum feiert. Sei 
es ein 80igster, 85igster oder 90igster Geburtstag oder eine goldene oder gar diamante-
ne Hochzeit. Wer älter ist als 90, ist sogar jedes Jahr dabei. Alle diese Jubilarinnen und 
Jubilare erhalten eine persönliche Einladung und dürfen zusammen mit einer Begleitper-
son teilnehmen.

Die Feier beginnt jeweils mit einem Gottesdienst in der Kirche. Dabei geht es darum, 
auf die vergangenen Jahre zurück zu schauen, nachdenklich, freudig, dankbar. In einem 
kleinen Ritual unterstützt ein symbolischer Gegenstand die persönliche Rückschau und 
Lebensernte. Mal ist es eine Blume, ein Stein, ein Postkartenbild oder eine Frucht, die an 
wichtige Lebensabschnitte erinnern. 
Die Stimmung in diesen Feiern erleben wir immer wieder als sehr feierlich, dankbar und 
beglückend. Es ist etwas ganz eigenes und besonderes, ein Jubiläum auch mit einem be-
sinnlichen Teil in der Kirche zu begehen und gibt diesem Anlass eine besondere Würde.

Anschliessend trifft man sich zum Zvieri im Gemeindesaal. Das gemütliches Zusammen-
sein wird bereichert durch besondere musikalische Gäste. 

Diesmal werden Tabea und Jonas Plattner für uns musizieren. Sie singen im Duett über 
Unkraut, Schnecken, Gemüse, Blumen und Liebe, kurz »en ganze Liedergartemeie» (ei-
nen Liedergartenstrauss). Wir freuen uns, dass wir wieder mit Ihnen feiern dürfen!

Für die Bewohnerinnen und Bewohner des Altersheims, denen eine Teilnahme an diesem 
Programm aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich ist, findet jeweils im kleineren 
Rahmen im Altersheim noch eine Jubilarenfeier statt. 

Gottesdienste

Sonntag 3. September 10.00
Holderbank: Gottesdienst, 
Pfrn Ursula Vock, Musik: Ta-
bea Plattner

Sonntag 10. September 10.00
Holderbank: Gottesdienst, 
Pfrn Christine Nöthiger, Musik: 
Christina Ischi

Sonntag 17. September 10.00
Rupperswil: Gottesdienst zum 
Eidg. Bettag mit Abendmahl, 
Pfrn Ursula Vock u.a., Fahr-
dienst siehe Kirchenzettel im 
Lenzburger Bezirksanzeiger

Sonntag 24. September 10.00
Holderbank: Gottesdienst zum 
Thema «Taufe»,  Pfrn Ursula 
Vock und Kinder des 3.Klass-
Religionsunterrichtes mit 
Susanne Lüscher, Katechetin, 
Musik: Christina Ischi, Taufe 
von Chiara Canu

Mittwoch 27. Sept. 10.00
Kirchgemeindehaus Möriken:
Fiire mit de Chliine, Pfr Martin 
Kuse und Team

Sonntag 1. Oktober 09.30
Othmarsingen: Regionalgo-
ttesdienst, Fahrdienst siehe 
Kirchenzettel im Lenzburger 
Bezirksanzeiger

Agenda

Auftaktveranstaltung zur 
Schöpfungszeit «Himmelsduft 
und Höllengestank»
Freitag 1. September, 18.00-
21.00, Schloss Wildegg und 
Kirche Holderbank

KiK im Kirchgemeindehaus
Samstags 10.00-11.30:
09. September
23. September

Andachten im Alterszentrum 
Chestenberg, Wildegg
jeweils am Freitag 10.00
01. Sept., Pfrn Ch. Nöthiger
15. Sept., katholisch
Donnerstag, 28. September, 
14.30 Jubilarenfeier mit Zvieri

Jubilarenfeier
Donnerstag, 21. September, 
14.30 Jubilarenfeier für gela-
dene Gäste, Pfrn Ursula Vock, 
mit Zvieri und Musik von 
Tabea und Jonas Plattner

Bergeinsatz Bettmeralp
Mittwoch 6. bis Mittwoch 11. 
September, Leitung und Kon-
takt: Senioren- und Seniorin-
nengruppe Holderbank-Mö-
riken-Wildegg, Willi Burger, 
Möriken, 062 893 14 96, info@
burger-schreinerei.ch

Schlusspunkt.
«Augenblick für Augenblick 
tritt alles aus dem Nichts 
hervor.»
                                 Shunryu Suzuki

«Emotion»

«Verantwortung»«masslos»«Du bist bei mir»

«bestimmt»


